n Redakteur und Verleger 8 
Julius Köhler. 
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Donnerstag, den 13. November 


Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 


i Deutſchland. 
Berlin. Der Generallieutenant v. Tietzen und 
Hennig, Kommandeur der 15. Diviſion, iſt zum in⸗ 


terimiſtiſchen Kommandeur des 5. Armeekorps ernannt 


4 


worden. — Ueber die endliche Regelung der Verwal— 
tung in den hohenzollern'ſchen Landen ſind zwar noch 
keine Feſtſetzungen erfolgt, doch erwartet man näch⸗ 
ſtens die Ernennung eines vom Oberpräſidium der 
Rheinprovinz abhängigen Regierungskollegiums. 


ſen Tagen wiederholt Gegenſtand der Verhandlungen 
des Staatsminiſteriums geweſen. Ueber die dort ge— 
faßten Beſchlüſſe verlautet jedoch noch nichts Näheres. 
Poſen. Die Liga Polska iſt in dieſen Tagen 
polizeilich geſchloſſen worden. Verſchiedene Beweis⸗ 
ſtücke für einen Seitens derſelben ſtattgefundenen Brief⸗ 
verkehr mit England und Frankreich ſind bei dem 
Vorſitzenden vorgefunden und der Staatsanwaltſchaft 
zur Einleitung der Unterſuchung übergeben worden. 
Elbing. In der dortigen Bürgerſchule ward 
neulich durch den Polizei-Inſpektor Neumann ohne 
Zuziehung des Direktors eine Unterſuchung der Schreib⸗ 
bücherumſchläge der Schüler vorgenommen und dabei 
ein revolutionärer Schreibdeckel eonfiscirt. Dies muß 
nach § 29, des Geſetzes vom 12. Mai 1851 als eine 
Handlung betrachtet werden, die nicht kraft eines po— 
lizeilichen, ſondern nur kraft des Schulamtes vorge⸗ 
nommen werden konnte. Der Schutvorſtand hat den 
Polizei-Inſpektor auf Grund des § 104. des Straf⸗ 
geſetzes dem Staatsanwalt zur Verſetzung in Anklage⸗ 
zuſtand denuneirt. 
Breslau. Das dortige „Evangeliſche Kirchen- 
und Schulblatt“ bringt folgenden merkwürdigen Aus⸗ 
ſpruch: „Das Majoritätsprinzip (der Grundſatz nach 


Mehrheit abzuſtimmen) iſt eine Lüge und zwar eine 


ſataniſche, weil durch daſſelbe der Teufel Anlauf nimmt, 


Ende ſeiner Tage heranzunahen. 
reichs und Preußens iſt man jetzt elfrig bemüht, die 
Freundſchaft des Kronprinzen ſich zu ſichern. = 
Man beabſichtigt dort, für das Militär 
— Das Groß⸗ 


Oieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal. 


durch Deſtillation und Verflüchtung der erh 


die Hauptbedingung alles ſittlich-organiſchen Lebens 


zu zerſtören.“ 


Anhalt. Die dortigen Herzöge ſetzen ſich, wie 


Andere vor ihnen, glatt über die von ihnen geleiſteten 
Am 8. November find für Anhalt-Deſſau 


Eide weg. 
und Anhalt = Köthen Verordnungen erſchienen, be— 
treffend die Aufhebung der Verfaſſung, des Geſetzes 
über die Verantwortlichkeit der Miniſter, des Wahl⸗ 
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geſetzes, der Geſchäftsordnung für die Landtage, fo- 


wie das Fortbeſtehen der anderen auf Grund der be⸗ 
Se. Maj. der König wird dem Vernehmen nach an 


27. d. M. die Kammern in Perſon eröffnen. — Die 
Provinzial⸗, Kreis- und Gemeindeordnung iſt in die⸗ 


ſtehenden Verfaſſung erlaſſenen Geſetze. N02 
Hannover. 


gebeſſert. Nach den letzten Nachrichten jedoch ſcheint das 


Baiern. 
die Prügelſtrafe wieder einzuführen. 
herzogthum hat Baiern auf das Beſtimmteſte verwei⸗ 
gert, den elektriſchen Telegraphendraht durch ſein Land⸗ 
gebiet nach der Rheinpfalz zu legen. 
2. Nov. datirte Bekanntmachung entzieht den Deutſch⸗ 


katholiken und freien Kirchengemeinden in Baiern jede" 
wedes Recht einer Kirchengemeinſchaft und Religions 


Das Befinden des Königs hatte ſich 


Von Seiten Oeſter⸗ 


— Eine vom 


geſellſchaft im Sinne der $$ 3. 32—37 der zweiten 


Verfaſſungsbeilage. 

Baden. 
iſt am 5. Nov. zu einer Nachkur in Baden-Baden 
eingetroffen und wird dort vermuthlich 4 Wochen ver⸗ 
weilen. 


Luxemburg widerſetzt ſich beim Bundestage eifrig 


J. K. Hoh. die Prinzeſſin v. Preußen 


allen Anträgen, welche auf größere Centraliſation der 


deutſchen Verwaltungsverhältniſſe des Bundes hinaus- 
laufen. Es hat auch gegen die neuzuſchaffende deut⸗ 


ſche Centralpolizei geſtimmt. 


O eſter reich. 
Der neue Zolltarif ſoll nach Vernehmung des 


Reichsrathes bereits die Genehmigung des Kaifers er⸗ 


— A = 


Halten haben; doch iſt über fein Inslebentreten bis unſeres Schiller, geziemte ſich wohl die Darſtellung 
jetzt noch kein Termin feſtgeſtellt, ein Punkt, der auf eines ſeiner dramatiſchen Werke und — wenn wir 
einen bedeutenden Haken ſchließen läßt. — Dem öfter: die glänzende Reihe derſelben überblicken — war in 
reichiſchen Geſandten in Waſhington ſoll die An⸗ ſofern die Auswahl von „Kabale und Liebe“ gelun- 
weiſung zugegangen ſein, ſofort Amerika zu verlaſſen, gen zu nennen, als dieſes bürgerliche Trauerſpiel von 
falls die Regierung der Union einen auf feierlichen Schiller!s Geiſtesprodukten den Kräften unſerer Künſt⸗ 
Empfang Koſſuth's durch die amtlichen Behörden lergeſellſchaft am entſprechendſten iſt. Schiller ſchloß 
hinzielenden Beſchluß faſſen ſollte. Für den ameri⸗ mit dieſem Stücke (1784 gedichtet) ſeine erſte Ent⸗ 
kaniſchen Geſandten in Wien ſollen für dieſen Fall wickelungsſtufe ab, bildete mit demſelben den Ueber⸗ 

bereits die Päſſe bereit liegen. Wahrſcheinlich wird gang zu jenen großen Dichtungen, welche, in Form 
dieſer a die Amerikaner wenig erſchrecken. und Inhalt gleich vollendet, feinen Namen noch den 
ſpäteſten Geſchlechtern unvergänglich machen werden. 
Franz. R e publik. Der Erfolg der „Räuber“ (1781) entſchied Schiller's 
Noch iſt nichts Entſcheidendes über die franzöſt⸗ Beſtimmung für die Bühnendichtung. War in den 
ſchen Verhältniſſe bekannt. Dagegen bereitet man „Räubern“ der Gegenſatz der jugendlichen Phantaſie ge⸗ 
mehrere Geſetzentwürfe und Anträge in der National⸗ gen die Wirklichkeit im Allgemeinen oder die ger: 
verſammlung vor, welche einen Zwieſpalt mit der Re- rüttung des Familienlebens geſchildert; im „Fiesko“ 
gierung herbeiführen müſſen, unter anderem auch ein unter den Zerrüttungen des Staatslebens einer jener 
Geſetz über die Verantwortlichkeit des Präſidenten. Lieblingscharaktere der Zeiten vor der großen franzö⸗ 
Die meiſten darin von der Kommiſſion aufgenomme⸗ ſiſchen Staatsumwälzung entworfen, dem das Geſetz 
nen und genehmigten Artikel zielen. dahin, dem Prä- der; alltäglichen Moral zun eng iſt; ſo iſt in „Kabale 
ſidenten Louis Napoleon eine ee unmög⸗ Mund Liebe“ die Kluft der Stände und die moraliſche“ 

"Ad ® le i b Verderbniß des Hoflebens der Gegenſtand. Bürger⸗ 
= eat liches Trauerſpiel nannte es der ſchon damals ſeiner 
Nieder lan d 122 0 Zeit vorangeeilte Dichter — damals, wo es in Deutſch⸗ 

Alle ee Handelshäufer,, von ee land deutſche Kleinſtädter, noch nicht Bürger in un⸗ ’ 

haben eine Petition an die Regierung gerichtet, um ſerem Sinne, wo es in Frankreich die Elemente zum 

dieſelbe zu erſuchen, möglichſt raſch die rheiniſch⸗hollän-⸗ dritten Stande, aber noch keinen dritten Stand gab, 
diſche Eiſenbahn mit dem preußiſchen Eiſenbahnnetze, deſſen ſeelenloſem Körper erſt Mirabeauis Feuer⸗ 


in Verbindung zu bringen. geiſt den Athem einhauchen ſollte. Und in der That, 
5 f das, Stück iſt Trauerſpiel durch und durch — ſchon 
Dänemark. von vorn herein treten in dieſem kräftigen Gewebe 


Die dreitägigen geheimen Volkshausſitzungen des die Fäden, der Gegenſätze klar und unverſchleiert Herz 
Reichstages über die Regierungsvorlagen, bezüglich des vor; ſchon gin den erſten Scenen wird des Zuſchauers 
Schriftwechſels in der ſchleswig⸗0holſteiniſchen Frage, Bruſt mit Bangigkeit für das bedrohte Wohl zweler 


haben am 5. November ergebnißlos geendet. edlen Geiſter, mit Abſcheu vor der Niedertracht und 
* ſittlichen Verworfenheit der Perſonen erfüllt, welche | 
Spanien. dieſes Liebesleben reiner Gemüther mit Vergiftung 


Die Königin bereitet ſorgfältig Alles. aufg ihre im bedrohen. „Kabale und Liebe“ hat noch manche Dor 
nächſten Monat erwartete Niederkunft vor. Sie will nen der Schiller'ſchen ſogenannten Sturm⸗ und 
nach ihrer Entbindung eine Amneſtie erlaſſen. — Von Drangperiode, noch manchen unkünſtleriſchen, oft un⸗ 
der Rückkehr des General Narvaez verlautet gegen- äſthetiſchenn und darum für die Bühne ungehörigen 
wärtig noch nichts. — Im afrikaniſchen Spanien hat Beiſatz, welcher beſſer wegbleibt. Deshalb iſt für die 
die Beſatzung, namentlich der Feſtung Melilla, neu- Bühne mit Recht Manches geſtrichen, was gemißt 
lich bedeutende Kämpfe mit den Mauren zu beſtehen werden, kann, ohne Schwächung der Handlung, ohne 
gehabt. — In Katalonien herrſcht. wieder einmal Verdunkelung der Charaktere, ohne Gefahr vor Jer⸗ 
große Gährung durch karliſtiſche Banden, welche die, ſplitterung der dramatiſchen Einheit. Es ſind dies 
Straßen ſehr unſicher machen. — Nach einigen Tagen jene kecken Kraftausdrücke des Genies, jene Cham A 
wird die fünfte Eiſenbahn in Spanien, die von Kered pagneraufwallungen der Leidenſchaft, welche in den 
. . in. Angriff genommen werden. „Räubern“ oft weit die Schranken des Anſtandes und 

SE der Sitte überſchreiten, in „Kabale und Liebe“ vom 

1 og mn ; Genius des Dichters noch nicht ganz überwältigt find. 
8 Doch noch in demſelben Jahre (1784) ſehen wir SE 
2 R R ur beſſeren Form übergehen — der Schmetterling 
Ein 5 ei mi | ch e s. 1 die hemmende Puppe endlich von ſich geworfen — 

Görlitz, 11. November, Am 10. November, in Don Carlos, Infant v. Spanien, erringt das Edle 
dem Wiegenfeſte des bfüsßheſten der deutſchen. Dichter, über das Uneple in Schiller den herrlichen Sieg. Die 
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Schwierigkeiten für die Darſtellung liegen hauptſäch⸗ 
"ie darin, ſich nicht durch die Kraft der Worte und 
den Schwung der häufig überſchäumenden Rede hin⸗ 
reißen zu laſſen, und ſo das Stück auf den Bo- 
den des antiken aber undeutſchen Kothur urn 

e Die Künſtler ſollen uns ein wenn Jan grelles 
Gemälde des bürgerlichen Alltagslebens vorzeichnen, 
aber ja nicht verſuchen, bis an die Grenze. des Er⸗ 
habenen vorzuſchreiten, welches dem naturwüchſigem 


Boven der Fabel des Stückes fremd iſt. Doch was 


ſprechen wir von Fabel? Was erzählt die Geſchichte 
von dem würtembergiſchen Regiment zur Zeit des 
Juden Süß, zur Zeit als Schubart auf dem Hohen⸗ 
Asperg ſchmachtete? was von jenen braven Deutſchen, 
welche unter Englands Banner gegen die junge Frei⸗ 
heit Amerikas fechten mußten? was geſchieht heute 
noch alle Tage in Kurheſſen? Das Traurige an der 
Fabel dieſes Stückes iſt — es iſt eben leine Fabel, 
ſondern wurzelt in dem Boden ſeiner Zeit. Dieſe 
Betrachtung vermehrt für den Zuſchauer die tieftra⸗ 
giſchen Momente der bald im ſchlichten Zimmer des 
einfachen Bürgersmannes, bald im Prunkgemache des 
1 ſich entwickelnden Handlung. In 
ihr iſt keine Scene unbedeutend, keine Perſon un⸗ 
wichtig. Wir erinnern hier an die zweite Scene des 
zweiten Aktes, welche die ſpäteren Handlungen der 
Lady Milfold (Frau Kaiſer) begründet. Der alte 
Kammerdiener des Fürſten erſcheint; nur einmal und doch, 
dürfte er fehlen, ohne daß der ganze Zufannmenhang zer⸗ 
ſprengt wäre? — Gehen wir nun zur Darftellung feloſt 
übe r — f iſt nicht zu läugnen, daß die von u en 
gebeukt. En enze e inne gehalten und das En⸗ 
ee in dieſem Stücke, wie bei wenigen ähnlicher Gattung 
vorher, ein höͤchſt befriedigendes war. Alle Wie 
ſich offenbar mit Liebe einſtudirt, beherrſchten ihre 

Rollen, ohne ſich zu ſehr auf den Soufleur verla en 
zu müſſen, und Par war auch die Darſtellung we⸗ 
niger hingedehnt, wie bei einigen der letzten Vorſtel⸗ 
lungen. Hr. Werner (als Präſident), Hr. Rohde 
(Ferdinand), Fräul, Ludewig (Louiſe) wurden einige⸗ 
mal applaudirt; Hr. Echten (v. Kalb), Frau Kai⸗ 
der (Lady), Frau Echten (Frau Miller) fanden ge⸗ 
bührende Anerkennung. Hr. Reißland mußte in der 
ſchwierigen Rolle des Wurm nicht minder gewürdigt 
werden, wenn auch ſeinen biedern Zügen ſich nicht ganz 
die tückiſche Hinterliſt anpaſſen will, welche man ſich 
bei Wurm denken muß. Hr. Wiſotzky (Kammer⸗ 
diener des Fürſten) gab dieſe Rolle mit vielem Gefühl. 
Nur Herr Grahl, hatte, wie neulich in Preeioſa den 


Zigeunerhauptmann, auch heute den alten Miller zu 
Herr Grahl, als 


grell, zu überſchwänglich aufgefaßt. 


Buffo wie z. B. im Waffenſchmien, in Czaar und 


Zimmermann ganz auf ſeinem Platze, bewies heute in 
daß vom Erhabenen zum Lächerlichen⸗ nur 


der That, 
ein Schritt ſei. 
wo nur vom Möglichen die Rede iſt, durch feine Hef⸗ 
tigkeit der Bewegungen ſo in Exrtaſe € gebracht, daß als 


derliebliche Tondichtung: 


die Wirklichkeit eintrat, 
möglich war. 


eine Steigerung nicht mehr 
Und eben dieſes Zuviel war ſchuld, 


daß der ſonſt wahrlich nicht luſtige alte Miller mehr⸗ 
fach auf das * ſeinem 1 e 
wirkte. 


C. M. v. Weber's wun⸗ 
„Der Freiſchütz“ ſtand 
geſtern zum erſten Male während der diesjährigen 
Theaterſaiſon auf dem Repertoir und hatte ein über— 
fülltes Haus angelockt. Die Ouverture wurde mit 
Feuer und Ausdruck vom Orcheſter ausgeführt und 


„Görlit, 12. a ; 


verfehlte daher die Wirkung nicht, welche dieſes geniale 


Tonſtück ſtets auf den Zuhörer üben muß. Unſere 
Erwartungen, welche die Ausführung der Ouverture 
auf die der Oper ſelbſt rege gemacht hatte, wurden in⸗ 
deſſen nicht ſo ganz erfüllt; das erſte Tempo des erſten 
Terzettes: „O, dieſe Sonne“ war gleich viel zu ſchlep⸗ 
pend. Es iſt ein Allegro moderato. Unſichere Ein⸗ 


tritte einzelner Inſtrumente, muſikaliſche Schwankungen 


entſtanden mehrere Male. Wir wollen dies nicht dem 
Dirigenten allein als Fehler vorhalten, ſondern einen 
großen Theil auf die Schwierigkeiten der Weber ſchen 
Muſik überhaupt, auf die ſchwere und für unſer Or⸗ 
cheſter ungewohnte Aufgabe, in der Oper zu gecom⸗ 


pagniren, und auf die dem Orcheſter nicht hinlänglich 


gegebene Zeit ſchieben, ſich mit dem Sängerperſonal 


zu verſtändigen. Herrn Apetz ſagen wir a unſern 
beſondern Dank für das Accompagnement der Arle 0 b 
Aennchen im 3. Akte; er war Meiſter ſeiner Bratſch e u 

wir hätten ihm nur ein beſſeres Inftrument- 1 0 10 t. 


Gehen wir zu dem Geſange ſelbſt über. Der Ein⸗ 
tritt des Chors in Kilian's erſter Arie war zu un⸗ 
ruhig, beſonders in den erſten beiden Verſen jedes⸗ 


mal zum, Schluß; erſt beim dritten Verſe trat einige 
Ruhe ein und wurde der Takt regelmäßig hergeſtellt 


Was den Chor überhaupt betrifft, jo können wir 
nur den Wunſch ausdrücken, es möge der Direktion 
gelingen, die Tenöre zu verſtärken; deshalb hörten 
wir auch wohl nur einen Vers von dem ebenſo be⸗ 
liebten als allgemein bekannten Jägerchore? Madame 
Rohde ſang die Agathe ganz befriedigend; ihre 
Stimmlage in den höheren Tönen iſt äußerſt ange: 
nehm und rein; ihr Vortrag der Cavatine im dritten 
Akte, as dur, war daher tadellos und von beſter 
Wirkung; zu der großen Scene im zweiten Akte fehlte 
der geſchätzten Sängerin offenbar die nöthige Kraft, 
wie die ebenſo nothwendige Begeiſterung. Fräulein 


Meyer ſchien uns nicht ganz disponirt; wir kennen 
ſie als eine brave und tüchtig geſchulte Sängerin; 


ihre hohen Töne wurden nur mit Mühe erreicht und 
wir enthalten uns, da wir wiſſen, daß ſie Tüchtiges 
leiſten kann, heute einer Beurtheilung ihres Aennchens. 


Herr Voß, der neben einer angenehmen Erſcheinung 
Er hatte ſich in der erſten Scene, 


uns endlich einmal den lange ſo ſehnlichſt erwarteten 
Tenor brachte, begrüßen wir als von ganzem Herzen 
willkommen; er war ſeiner ſchwierigen Aufgabe ſich 
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vollkommen bewußt, und, wenn er auch den Jäger⸗ 
burſchen etwas zu ritterlich darſtellte, ſo gebührt ihm 
doch als Sänger volles Lob, was das Publikum oft 
und laut anerkannte. Herr Walzer war ein guter 
Kasper, ſowie Herr Fray ein lobenswerther Ottokar. 
Herr Walzer hat von der Natur viel des Guten 
empfangen; ſeine Stimme iſt voll und wohlklingend, 


feine Höhe wie Tiefe in harmoniſchem Verhältniß, und 
wir können dieſem jungen Mann, bei fortgeſetztem 
Fleiße, die beſte Zukunft prophezeien. Zum Schluſſe 
können wir dem Hrn. Theatermeiſter Bibra für ſein 
Arrangement der Scenerie unſere Anerkennung nicht 
verſagen; feine Wolfsſchlucht mipftel nicht, wenn auch 
der projektirte Feuerregen malieibſerweiſe verunglückte. 


lr 


Geboren. 1) Karl Samuel Petzold, B. u. Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Sen. Johanne Friederike geb. Ullrich, 
T., geb. d. 19. Okt., get. d. 4. Nov., Johanne Bertha. — 
2) Johann Gotthelf Menzel, Inwohn. allh., u. Frn. Anna 
Roſine geb. Melchior, T., geb. d. 23. Okt., get. d. 4. Nov., 
Auguſte Sara. — 3) Mſtr. Ernſt Wilhelm Zinke, B. u. 
Schuhmacher allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Amalie 
geb. Martin, S., geb. d. 27. Okt., get. d. 5. Nov., Emil 
Bruno. — 4) Hrn. Johann Friedrich Hoffmann, Poſtboten 
allh., u. Fru. Chriſtiane Karoline geb. Lehmann, S., geb. 
d. 23. Okt., get. d. 7. Nov., Karl Theodor Robert. — 
5) Friedrich Auguſt Barthel, Leinweber allh., u. Ben. 
Marie Roſine geb. Mühle, S., geb. d. 28. Okt., get. d. 
7. Nov., Paul Adolph. — 6) Mſtr. Robert Otto Steffel⸗ 
bauer, B. u. Kunſtſchloſſer allh. u. Fru. Auguſte Emilie 
35 Drechsler, S., geb. d. 11. Okt., get. d. 9. Nov., Otto 
Alfred. — 7) Hrn. Johann Ernft Adolph Schirach, B. u. 
Privatſekretär allh, u. Fru. Johanne Juliane Charlotte 
eb. Jochmann, S., geb. d. 16. Okt., get. d. 9. Nov., 
aul Hugo. — 8) Karl Auguſt Schnabel, Mühlenzeug⸗ 
Arbeiter allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Gläſel, S., 
geb. d. 21. Okt., get. d. 9. Nov., Karl Hermann Richard. 
— 9) Johann Karl Ernſt Elßner, Maurergeſ. allh., u. 
Fru. Chriſtiane Thereſe geb. Latſch, S., geb. d. 24. Okt., 
et. d. 9, Nov., Paul Oswald. — 10) Johann Karl Aug. 
Blümel, Inwohn. in Ober-Moys, u. Fru. Anna Roſine 
eb. Büchner, S., geb. d. 25. Okt., get. d. 9. Nov., Guſt. 
Oswald. — 11) Auguſt Oswald Julius Hals, Tuchſcheerer⸗ 
gef. allh., u. Frn. Johanne Juliane Emilie geb. Kretſch⸗ 
mar, S., geb. d. 26. Okt., get. d. 9. Nov., Emil Herm. 
— 12) Ernſt Auguſt Zeidler, Maurergeſ. allh., u. Frn. 
Chriſtiane Louiſe geb. Raute, T., geb. d. 24. Okt., get. d. 
9. Nov., Louiſe Amalie Emma. — 13) Johann Gottfried 
Miche, Inwohn. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Heyde, 
T., todtgeb. d. 2. Nov. — 14) Johann Gottfried Bräuer, 
Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Thomas, 
S., todtgeb. d. 7. Nov. — Chriſtkatholiſche Ge⸗ 
meinde; Franz Joſeph Ernſt Liebelt, Inwohn. allh., u. 
Frn. Johanne Ehriſtane geb. Zahn, S., geb. d. 27. Okt., 
get. d. 9. Nov., Bonaventura Konſtantin. 


9) Mſtr. 


Die 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Getraut. 1) Hr. Eduard Hermann Oswald Weber, 
B. u. Uhrmacher zu Schönau in Schleſten, u. Safe. 
Henriette Roſalie Heidrich, Hrn. Ernſt Auguſt Heidrich's, 
B., Oekonomen und Vorwerksbeſ. allh., ehel, zweite T., 
getr. d. 4. Nov. — 2) Gottlob Benjamin Ferdinand Leuſchner, 
Tuchſcheerer allh., u. Johanne Dorothea Knöfel, Mſtr. 


Friedrich Immanuel Knöfel's, Huf⸗ u. Waffenſchmieds, auch 


Hausbeſ. in Nieder⸗Ludwigsdorf, dritte T. zweiter Ehe, 
etr. d. 9. Nov. in Ludwigsdorf. — 3) Ernſt Friedr. Jul. 
hilipp, Inwohn. allh., u. Fr. Johanne Chriſtiane Wolf 

geb. Sauer, weil, Johann Gottlieb Wolf's, Inwohn. allh., 

nachgel. Wittwe, getr. d. 10. Nov. 5 

Geſtorben. 1) Karl Samuel Flade, Tachmachergeſ. 
allh., geſt. d. 4. Nov. alt 85 J. 5 T. — 2) Fr. Con 

Marie Hoffmann geb. Choffat, weil. Hrn. Johann Friedr. 

Hoffmann's, Kreisboten bei dem königl, Landrathamte allh., 

Wittwe, geſt. d. 5. Nov., alt 65 J. 8 M. 24 T. — 3) Karl 


Friedrich Wilhelm Springer's, B. u. Viktualienhändlers 
allh., u. Frn. Friederike Erneſtine geb. Suſſemilch, S., 


Karl Ernſt Emil, geil d. 2. Nov., alt 5 M. 22 T. - 

4) Johann Gottlieb Neumann's, Inwohn, allh., u. Sen. 
Marie Roſine geb. Knothe, S., Karl Hermann, geſt. d. 
2. Nov., alt 4 M. 29 T. — 5) Friedrich Ernſt Böhmer's, 
Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Liebe, T., 
Marie Bertha, geſt. d. 5. Nov., alt 1 M. 30 T. — 6) Joh. 
Gottfried Ludwig's, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. 
Johanne Karoline geb. Schneider, T., Minna Louiſe, geſt. 
d. 2. Nov., alt 1 M. 8 T. — 7) Johann Chriſt. Wieſen⸗ 


hüter, Inwohn. allh., geſt. d. 3. Nov., alt 70 J. 2 M. 


18 T. — 8) Fr. Aung Roſine verehel, geweſ. Liebelt geb. 
Schütze, geſt. d. 7. Nov., alt 54 J. 11 M. 27 T. — 
ohann Gottfried Lange's, B. u. Fleiſchers allh., 
u. gen. Johanne Helene geb. Lehmann, S., Kart Guſtav, 
geſt, d. 7. Nov., alt 5 J. 1 M. 15 J. — 10) Mſtr. Karl 
Robert Eduard Grauwatz's, B. u. Schuhmachers 195 u. 
Frn. Friederike Wilhelmine Auguſte geb. Haaſe, T., Laurg 
Pauline Klara, geſt. d. 6. Nov., alt 2 M. 16 T. — 
Chriſtkatholiſche Gemeinde: Hrn. K. Aug. Seiler, B. 
u. Glaſermſtr. allh., u. Fru. Joh, Henr. geb. Bu T., Aug. 
Paul. Bertha, geſt. d. 9. Nov., alt 8 . 6 M. 


— 4 


Publikations blatt. 


16266] Die Lieferung des für das 1. Halbjahr 1852 zur Straßen-Beleuchtung und für die poli⸗ 


zeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden, Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 


Hauföl mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion für die Oel-Lieferung“ 


foäteftens bis zum 21. November c. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts⸗Bedin⸗ 


gungen eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 31. Oktober 1851. 


Der Magiſtrat. 


— 4¹ũ — 


ln 


1645) Bekanntmachung. 5550 i 
Die Bauſtelle No. 640 e. vor dem Niederthore ſoll in dem auf hieſigem Rathhauſe am 2. Januar 
1852, Nachmittags 4 Uhr, anſtehenden Termine anderweit öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufbedingungen, das Abgabenverzeichniß und die nähere 
Beſchreibung der Parzelle nebſt Zeichnung in unſerer Regiſtratur während der gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. f 
Görlitz, den 10. November 1851. Der Magiſtrat. 


[6460] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind aus dem Gaſthofe zu Penzighammer mittelſt Ein⸗ 
bruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 3 

1. eine hochrothe Plüſchtaſche mit einem Gedichtbuch von Theodor Körner, vier Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, A 100 Thlre ſiebenzig und einige Thaler in Kaſſenanweiſungen zu 10 Thlr., 5 Thlr. und 
1 Thlr., drei ſilberne Speiſelöffel, davon der eine J. K., der andere C. E. gezeichnet iſt; 2. eine ſilberne 
Cylinder-Uhr mit goldenem Rande; 3. ein Paar goldene Ohrringe mit Gehängez 4. drei goldene Finger⸗ 
ringe, gez. E. S.; 5. eine feine goldene ſogenannte Erbſenkette; 6. zwei Deckbetten mit rothgeſtreiftem 
Innelt und braunkarrirten Ueberzügen, erſtere A. K. in lateiniſcher, letztere A. K. in gothiſcher Schrift 
gezeichnet; 7. ein Unterbett mit breit⸗blaugeſtreiftem Innelt; 8. zwei Kopfkiſſen mit Innelt und Ueber⸗ 
zügen wie ad 6.; 9. vier Dutzend weiße baumwollene Strümpfe; 10. drei Dutzend baumwollene Socken; 
11. ſechs Stück weiß⸗ und rothkarrirte und ſechs Stück feinkarrirte Handtücher; 12. 14 Ellen weiße 
feine Leinwand; 13. 6 Stück rothkarrirte Fenſtergardinen; 14. 4 neue ungeſäumte, blau- und weißkarrirte 
Tücher; 15. 32 Ellen Kattun, braun mit weißen Punkten; 16. 8 Ellen lichtgeſtreifter Reſſelkattun; 17. 
8 Ellen blaugeſtreifter Kattun; 18. ein Paar weiße gehäkelte Bettdecken; 19. 3 Stück feine Rouleaur; 
20. ein blau⸗ und weißkarrirtes Umſchlagetuch; 21. eine weiße Flanelljacke; 22. ein roth⸗ und weißge⸗ 
ſtreifter wollener Rock; 23. eine große, weiße und braune, großgeblumte Tiſchdecke mit Spitzen; 24. eine 
dergleichen Schubdecke; 25. 3 Stück roth- und weiß ⸗breitgeſtreifte Bettinnelte; 26. ein Dutzend weiße 
feine Schnupftücher mit und ohne Spitzen, geſtickter Kante und A. K. gezeichnet; 27. 2 neue blauge⸗ 
druckte Schürzen; 28. eine blau- und weißgeſtreifte dergleichen; 29. ein rothgeblumtes Halstuch und 
2 verſchiedene bunte Tücher; 30. ein Paar weiße Ohrbommeln, ſtark in Gold eingefaßt; 31. ein ſchwarzer 
Sammtkragen mit braunen Frangen; 32. ein ſchwarzkarrirtes Umſchlagetuch; 33. 2 Paar Frauen⸗Unter⸗ 
beinkleider; 34. 2 große Tiſchtücher; 35. eine Y, ⸗Thaler-Kaſſenanweiſung und 5 ½ Thaler Kourant; 
36. 3 große er Kaffeelöffel; 37. eine feine Piqueejacke mit Spitzen; 38. eine weiße ſtreifige Weſtez 
39, 2 weiße feine Leibchen; 40. 2 ſchwarzſeidene Halstücher; 41. ein Pfund braune Wolle und ein 
Pfund ſchwarze Wolle nebſt Geſtricke; 42. eine halbe Krone und eine franzöſiſche Münze im Werth 
von 1 Thlr.; 43. eine verſchloſſene meſſingne Schachtel mit circa 14 Thlr. in verſchiedenen kleinen 
Münzſorten und einem Doppel-Louisd'or; 

und wird vor dem Ankauf der Sachen gewarnt und erhält der Entdecker des Diebes eine 

Prämie von 10 Thalern. ä 

Görlitz, den 12. Nov. 1851. Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei-Verwaltung. 


[6422] Bekanntmachung a 

Den Ortsrichtern ſämmtlicher Stadt- und Mitleidenheits-Dorfſchaften wird hiermit in Erinnerung 
gebracht, daß ſie, in Betreff der im laufenden Jahre ſich in ihren Kommunen etwa ereigneten Brand⸗ 
oder Wetterſchäden, ihre Steuererlaß-Liquidationen oder Negativ-Atteſte ſpäteſtens bis zum letzten 
November d. J. einzureichen haben, widrigenfalls angenommen werden wird, als wollten die Dam— 
nifikaten ſich ihrer Anſprüche auf Entſchädigung begeben; jedenfalls aber bleiben die Ortsrichter bei 
unterlaſſener Einreichung der Liquidation den Beſchädigten erſatzpflichtig. 

Görlitz, den 11. November 1851. Die Stadthauptkaſſe. 


[6426] Dem Gewerberathe liegt nach § 49. der Verordnung vom 9. Februar 1849 die Pflicht ob, 
die Arbeitszeit der Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge feſtzuſetzen, vor dieſer Feſtſetzung aber Vertreter der 
Gehülfen und Geſellen zu hören. In Folge dieſer Verpflichtung und mit Bezugnahme auf die Herren 
Oberälteſten von unſerm Vorſitzenden bereits früher gemachten Mittheilungen erſuchen wir ſämmtliche 
we DT ſowie die Herren Gewerbetreibenden, für deren Handwerk hierorts eine Innung 
nicht beſteht, 1 f 

; uns möglichſt bald, ſpäteſtens aber bis 15. Dezember d. J., die Arbeitszeit ihrer Geſellen, 
Gehülfen und Lehrlinge ſchriftlich mitzutheilen, und im Falle der Einigung die diesfälligen 
Feſtſetzungen gleichzeitig von den Altgeſellen mit vollziehen zu laſſen. 5 


— 1500 _- — 


Wir haben dieſe Bitte dar mehrfach, theils durch den Anzeiger, theils muͤndlich geſtellt, und 
dürfen wohl erwarten, daß die Herren Gewerbetreibenden die ihnen enkſtehende geringe Unbequemlichkeit 
nicht ſcheuen werden, um uns in den Stand zu ſetzen, einer Pflicht genügen zu können, wir wollen aber 
nicht bergen, daß, wenn unſere obige Bitte nicht erfüllt wird, wir genöthig ſind, ſämmtliche Vertreter 
der Handwerker, deren Geſellen und Gehülfen zur Beiwohnung unſerer Sitzungen einzuladen, und daß 
die Ihnen dadurch entſtehenden größeren Zeitverluſte und Unbequemlichkeiten uns alsdann gewiß nicht 

e werden können. 
Görlitz, den 10. November 1851. Der Gewerberath, Handwerker⸗Abtheilung. 


16446] Auktion. Montag, den 17. © von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. verſchiedene 
Möbels und Hausgeräthe, wobei 1 Schlafſopha, Tiſche, Stühle, Bettſtellen ꝛc.; ferner 1 gold. Uhrkette 
1 Repetiruhr, Kleidungsſtücke und andere Sachen verſteigert werden. Sonnabend Nachm. von 2—3 Uhr 
werden noch Sachen angenommen. Gürthletz Auft 


„[6447] Makulatur Auktion. 
Diinstag, den 18. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. . 50 37 lhre 
ae große Bogen gar Papiers u als Makulatur meiſtbietend verkauft werden. 
gti Gürthler, Aukt. 


Redattion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Richtamtliche Bekanntmachungen. 


5 NEUE: 


16405] Bei u r Ana von hier empfehlen wir uns allen 1 ee und Bekann⸗ 
ben mit der Bitte, uns ihr Wohlwollen 1 255 in der Gerne, u nahe 
95119 en den 8. November 1851. 1 pAERE Bene eber, 
| fel es 
oa Als Neubermählle empfehlen ſich, ſtatt befonderer Meldung g: 
der Gutsbeſitzer von Scherenberg, i 
Rofalie von Scherenberg, geborene Randel. 3 8 
Dresden, den 4. November 1851. N 


6416] 400 Thlr. ſind gegen genügende Hypothek ſofort auszuleihen. Bei menu ift in der Exped. 
5 Bl. zu erfahren. 


16445] Tauſend Thaler, die bel richtiger Jing einer Kündigung nicht ENT find, 
Können gegen ſichere pupillariſche Hypothek verliehen werden. Wo? it in der Erped. d d. Bl. zu erfahren. 


Echten Carol. Reis, u Pf. —3 S gez f echten Gumpowder Thee in ausgezeichneter Güte, 
Patna⸗Reis, Prima⸗Qualität, à 5 Sgr., Pecco Thee, Imperiale, Hayſan⸗ und grünen 
do. Sekunda⸗Qualität, &: Pf. 205 Sgr., Thee, 
geſtebten Bengal⸗Reis, a Pf. 2 Er friſche Zitronen, 
beſte Gräupchen in allen Körnungen, von 2 bis Schweizerkäſe, 
4 Sgr. das Pfund, Elbinger Neunaugen, 10369 
Eiergräupchen, Fagonnudeln, Fadennudeln zu . und Kapern 
5 n e Preiſen, ſowie ferner f empfiehlt 


1 FF Lubiſch. 


85 46370 Eine noch im guten Zuſtande befindliche vierſitzige Feuſter⸗ Ehaiſe, mit eiſernen Aten, ic 
2 aus: — Bra bei Frd. Horn, Weberſtraße No. l. 


Gas Aether, 


in bekam. uübereoffener Qualitat, empfiehlt im Ganzen 1 im Fil e ö 
N die Gas⸗Aether⸗Fabrik von Julius Testet 0 & 0. 


6390 MER K Sehr ſchöne & Bierpfropfen, 1 100: ( Stück 10 Sgr. 1000 Stück 3½ En 5 Stück 
415. Thlr., empfiehlt als 5 e | DR u. biſch. 
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, Amerikaniſ⸗ che Gummi Schuhe e 105 
für Herren, Damen und Pr. in er N empfehlt a Lach d er \ 15 a 2 
2 * E m e + 


(ꝙ;;ͤ DR FE HEN FIT TE AST IE e 


[6365] Alte 0 ; 
einfache und doppelte Liqueure, ſämmtlich auf warmem Wege hergeſtellt, ord. feine und extrafeine Rus, 
Grog⸗, Punſch- und Biſchof-Eſſenz, feine Aracs und Argc de Goa, Nordhäuſer Kornbranntwein ꝛc. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


die Liqueur⸗, Rum⸗ und Sprit⸗Fabrik 
von Julius Zentzytzki & Co., 


obere e im 3 Kreuz“. 
16332) —Feinſten Karoliner Reis, A BR Eur Sgr., 
feinen Patna⸗Reis, & Pf. 2 Sgr., 
italieniſchen Reis, à Pf. 2. Sgr. 
geſiebten Bengal⸗ Reis, a Pf. 2 Sgr., 
1 als ſehr billig. 


James Ludwig Schmidt, 


Obermarkt 8 1,23, 


[6424] Eine Auswahl der neueſten Ball⸗ Toiletten empfing an) in e 2 Glen 5 
b die 3 von 118 


8 . 
6 30,000 Stück Zün 115 ei 


beſter Qualität, für 1 Thaler, empfiehlt eee ee, , ein 


64361] 4 mit Eſſenblech beſchlagene Fenſterläden und ein Oeltönnchen von Zink, jowie eine Webe 
Schleier⸗Leinwand find billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328. 


[6428] Von Ei ab giebt e es wieder ganz gutes friſches Lagerbier bel 
Hoffmann in Heiterdporf 


163331 Elbinger N ö 
neue holländiſche oll- Heringe, 
neue N Heringe in Tonnen 


ae | James Ludwig Schmidt, 


Obermarkt No. 955 


0 Wachs-, Stearin- und Talglichter. 


Mit einem vollſtändig foren Lager von Wachs-, Stearin- und ruſſiſchen Talglichtern in allen 


Stärken, hell und ſparſam brennend, empfiehlt ſich 
Ed. Temler. 


6443] Durch den Empfang meiner auf der jetzigen Meſſe zu u Frankfurt a. O. perſönlich eingekauften 
Wagren habe ich mein Lager mit den neueſten Stoffen in allen Branchen zu auffallend billigen 
Preiſen auf das Beſte aſſortirt, und empfehle Kleider- und Mantelſtoffe und Tücher in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie das Kommiſſionslager von reiner Weben⸗Leinwand und rein leinenen Sa jgettuhkun zu 
Fabrikpreiſen. 5 


M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 


4602 — 


16464 A ie enden aſtrach. Caviar, engl. Mired⸗Pickles, 
Piccalilly, div. Saucen und die beliebten engl. Konfituren 
empfing in beſter Güte und empfiehlt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


164391 Spargel und Schotenkörnchen zu Gemüſe, ſowie nächſten Sonntag ruſſiſchen Salat anal! 
Walter, Köchin, Neißſtraße No. 328 g 


164401 Flauſch (Kalmuck) in verſchiedenen Farben 1 0 
Fränkel, Obermarkt No. 124. 
5 Feinſten Karolin⸗ Mels a Pfd. 3½ Ser, 
16442] rima Patna-Neis, à Pfd. 3 Sgr., 
Secunda Patna⸗Neis, à Pfd. 255 Sgr., 
gefiebten Bengal⸗Reis, à Pfd. 2 Sgr., 


u Louis Boas, 
4 Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 


I 
[6458] Ein großer Ander ite, ſowie 6 ee ſind wegen Mangel an Raum billig zu 
EN? er C. Lüders sen. am e in Görlitz. 


16448 Anon 8 


oder engliſche chemiſche Zahnperlen⸗Ketten, welche den Kindern das Soßen ungemein erleichtern 


und ef ſind bereits wieder angekommen bei 
Eduard Temler. 
13291 6 Stück Mahagoni-Rohrftühle find zu verkaufen Büttnergaſſe No. 210 b., 2 Tr. hoch, links. 


64621 Straßburger Paſteten in erſter Sendung, direkt von 
Straßburg. empfing in beſter Güte und offerirt billigſt 


ar al N l. 3 A. F. Herden. 


10 21 bleich erlaube 1 mir e anzuzeigen, baz mein en durch letzte Frank- 
furter Meſſe wieder vollſtändig aſſortirt wurde, und es mir gelungen iſt, durch vortheilhaften 


% . es die billigſten Preiſe zu ſtellen. 
= J. Fränkel, 


Obermarkt No. 124., in der goldenen Krone. 

8 2 rd 2 Sn S 22 0 r IE < SEE REN 8 e 
164580 Gute oel wie auch Futter⸗Kartoffeln werden verkauft Fleiſchergaſſe bei Fraß sen. 
[6176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 

für W und gut gereinigt Waare die höchſten Preiſe. A d. Krauſe. 


Hierzu eine Beilage. 


GE 


. Beilage zu No. 134. des Görlitzer Anzeigers. 


ud Huna uf Dionnerskag, den 3. November 1851. n eo Ka bord 


Gummi- und lederne Hoſenträger 
in den Sage Arten empfiehtktt 


164 % Theod. C. Kupſch. 25 


146472] Ein gut Futte 6 ½ Jahr altes, milffirfchmfrte, geſundes und hübſches net feht in 
Se Kahle billig zum Verkauf. Näheres Demiauiplatz No. 4315, 3. Etagen rent 


14 


6473] 1 mit a‘ * e von Bildern empfiehlt zu en 
Preiſen die en 8 No. 73. 


V ee A 38,1 
= i 


Ecke des Hainwaldes. 


Meine obige neu angelegte Weinſtube, in der ausſch ließlich beſter und echter rüneberger 

> Roth⸗ und Weiß⸗Wein in jeder beliebigen Quantität (auch in Glaͤſern à ½ Quart zu 9 Pf., 
1 Sgr. und 1 Sgr. 3 Pf.) ausgeſchänkt und außer dem Hauſe verkauft wird, empfehle ich 
dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. Das preuß. Quart koſtet in und außer dem; 
Hauſe ohne Flaſche 1. Sorte 10 Sgr., 2. Sorte 7 Sgr. und 3. Sorte 5 Sgr. Bei Abnahme 
ES größerer Quantitäten wird angemeſſener Rabatt oder ermäßigter Preis bewilligt. — Man 
überzeuge ſich gefälligſt von der Güte diejer aus reiner Originalquelle (nämlich aus dem Wein 
lager meines Schwagers, eines Weinbergbeſitzers in Grüneberg)! bezogenen Weine, indem ich 8 


> hoffe, Jedermann damit LH zu ;ftllen, 5a dürften ſich d . Weird; beten gg 


95 Bowlen, A u Ay 


IR) AL an, gelingt. 


Nee Fabrikat, empfehle ich in schoner Qualität billigſt und, geſtatte das, Yuprobiten, auf, meine 
Ge fahr, ſowie auch ſolche von mir nach dem Maß angefertigt werden. 


Kupſch, Weberſtraßen⸗ u. Kriſchelgaſſen⸗Ecke. 


N aa Ein maſſives Haus hierorts, mi mit zwei fehr bequem eingerichteten en Wohnungen und und 
105 en der lebhaften Lage halber für jeden Gewerbe ende zu empfehlen, iſt veränderungs⸗ 
en halber billig zu verkaufen. Kauftiebhaber erfahren den Eigenthümer in der Erped. d. Bl. 


6425 Ein im Jahre 1844 neuerbautes, maſſives Haus in Guhrau, 5 Fenſter Fronte, mit 12 heiz⸗ 
San. Stuben. und alljährlich 2 Freibieren, nebſt einer darguf xuhenden nicht unbedeutenden eee, 
tigkeit, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Tiſchlermeiſter Seyde witz hierſelbſt. 


16402] Ein maſſives Haus in einer belebten Straße hieſigen Orts, welches in Bezug Alner 
großen Räumlichkeit ſich zu jedem Geſchäft eignet, vorzüglich aber für einen Bäcker oder Flei⸗ 
4 ſcher paſſend fein dürfte, ſoll ortsveränderungshalber für den feſten Preis von 4800 Thlrn. 
Lafee werden. 9 in der "sl d. 4 


a 164017 Als Agent der Schleſſchen he Werſcherende esel RT; 
ſich der Ortsrichter Julius Neumann in Meuſelwitz, Kr. Görlitz. 
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16410] Dieje eni en, ate ee find; De Geicatetusfene Kaſſe zu Lauban bent 

werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden @ 
8 1 2 0 Joh. Springer, Nonnengaſſe No. 81 b. 


| 6457 E Fe e Mitglieder meiner Agentur der Friedeberger a TheReuertafte 
nen bis e Sg, ji lebe bei mir einzufinden. Steuern ſind den 15. Sead er zu 


— 3 Ernſt Schade. 
164031 ee zur Friedeberger Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe werden 
fortwährend angenommen bei dem Buchbindermſtr. DE) 725 


A. Wallroth, Kollektant in Schönberg. 


46404 Hierdurch erlaube ich mir meine Leihbibliothek dem leſenden Publikum in 
Schönberg und der Umgegend beſtens zu empfehlen. 


Schönb erg. A. Fange Sung 


lobe Laden Eröffnung. == 


5 Mi dem heutigen Ta Tage eröffne ich Kränzelgaſſe No. 368. meinen neu gerichteten Berfaufsiaden, 
was ich meinen geehrten Kunden in der Stadt und Umgegend mit der Bitte bekannt mache, mich mit 
en gütigen Aufträgen zu eehren,, und verſpreche bei reeller Waare die billigſten Preiſe. 

1 an 5 Julius nn en 8 


Liokal. B. ä N 
Mein Geſchäftslokal befindet nr 1 K is? den T 
e | 


2 Bü ickermeiſter . Eiffler am Obermarkt. 
I: ©. 8 äffle, | Schneidermeiſter. 


6397 5 Nicht 3 überf ehen! 

Da ich ſeit längerer Zeit die völlige Gerechtigkeit zum Logiren erhalten habe, fo ſage ich nicht 
allein meinen herzlichſten Dank allen Denen, die mich bisher mit ihrem gütigen Beſuche in meinem 
kleinen, doch freundlichen Hotel beehrten, ſondern bitte auch ferner die Bewohner in und um Görlitz, 
mich ihres Wohlwollens werth zu halten. Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, die mich beehrenden 
Gäſte billig und gut zu bedienen. 


— Dresden. T. Kiehl, Theaterplatz No. 4., italieniſches Dörfchen. 
4163881 Ein Gartengehilfe findet ſogleich ein Unterkommen. Das Nähere in der Erped. d. Bl. 
6367 Lehrlings⸗Geſu ch. 


Ein geſitteter Knabe, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in einer hieſigen Material 
waaren⸗Handlung unter annehmbaren Bedingungen ſofort als Lehrling eintreten, und iſt das Nähere 
An der Exped. d. Bl. zu erfragen. 


46415] Eine einzelne Dame wuͤnſcht eine reinliche und ordentliche Aufwärterin. Näheres iſt zu 
erfragen Teichſtraße No. 470, eine Treppe hoch. = 


16433] Ein Beutel mit Geld ift am vergangenen Sonntag gefunden 8 8e Der Eigenthümer 
erhält denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück bei Ertelt, No. 13. 


6438 Ein Schleier wurde gefunden und kann abgeholt werden beim int Gewiſfen. 


[6437] Ein Stubenſchlüſſel wurde auf der Promenade verloren und wird um deſſen Rückgabe 
gebeten: Demianſplatz im Hauſe des Herrn Steffelbauer, bei Herrn Schauſpieldirektor Keller. 
16434] In einem hieſigen Gaſthofe iſt ein Beutel mit mehreren Thalern Geld zurückgelaſſen wor⸗ 
den. Der ſich dazu legitimirende ee erfährt das Nähere in der Expedition d. Bl. 


— 1505 — 


164301. Ein 2 aſchentuch iſt gefu en worden und kan abgeholt werden beim Goldarbeiter 2 \ 


[6423] Auf Wege vom Obermarkt bis in die Petersſtraße iſt ein ſchwarzgeſtickter Sch 
vel a" Wer denſelben Petersſtraße No. 279. abgiebt, erhält eine angemefjene Salt 


164171 Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und Beigelaß, iſt . a 
pet abi zu vermiethen. Das Nähere beim Kaufmann E. Lehmann, Neißſtraße. orte 


6420]. Die große, Weinſiube nebſt dem großen Verkaufsladen, ſowie auch einem großen Keller and 
allem dazu nöthigen Zubehör, iſt zum 1. April 1852 obere Neißſtraße No. 350. zu vermiethen. 


[6067]. Eine Hausflur mit Schränken zum Feilhalten iſt am See g 0 vermfethen. 
Näheres iſt zu erfahren in der Expedition d. Bl. : 


162881 Juͤdenring No. 183. iſt eine freundlich möblirte Stube 919 zu vermiethen,. E 


16431] Ein freundliche möblirte Stube, mit Betten und, Bedienung, ‚it billig zu ‚vermieten, ‚und 
ſofort zu beziehen bei der Wittwe Ezechowsky, Neißſtraße No. 328. 


EE Acnde 2 Ai 03 Bere Be N Sr a A EE R 
16⁴³5⁵1 Gut gehaltene Möbels aller Arten ſind billig zu vermiethen Neißſtraße No. 328. 


63311 In. No. 125. am Obermarkt iſt die zweite tage . 
ſtehend aus zehn heizbaren Zimmern, geräumiger Küche und 
übrigem Zubehör, zu vermiethen und Oſtern 1852 zu be iehen. 

n biſt Du alſo doch noch ſchwarz geworden? Wilhelm, Du A. ein ganzer : 


16413] (Eingeſandt.) In der Breslauer Zeitung No. 313., vom 11. Nene befindet fi ie 
der erſten Beilage unter: „Plaudite Quirites“ eine Betrachtung über öffentlichen Beifall, welche die 
hieſige Schauſpieler⸗ Geſellſchaft, den milden Beurtheilungen im Görlitzer Anzeiger gegenüber, wohl 
beherzigen m möge. 


16418] Gottesdienft der evang. luth. Genet Song, den 16, az Vorm. 9 Uhr 


und Nachm. 2 Uhr in der Kirche zum heil. Geiſt. Hnüfn Der Vorſtan en 
41646] Die Jagd⸗Intereſſenten des Görliger Fehde Neriers doc zur e uf e 
Mittwoch den 19. November 1851, e 4 Uhr, 


in dem hieſigen Societäts⸗Gebäude höflichſt eingeladen. 
OGorlitz, den 12. November 1851. 


Theater- Repertoire. 
Donnerstag, d. 13. November, zweites Gaſtſpiel des Herrn Voß: Der Poſtillon von Lonjumeau. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Adam. Poſtillon: Herr Voß. 
Freitag, d. 14. auf Verlangen: 1) Die Zillerthaler. Poſſe mit Geſang. 2) Ein Bräutigam, 
der ſeine Braut verheirathet. 3) Die Eiferſüchtigen, oder: Das heimliche Zimmer. 
Sonntag, d. 16.: Vietorine, oder: Guter Rath kommt über Nacht. Sn Schauſpiel in 5 Akten 


von Scribe, überſetzt von Sehring. Joseph Keller. 
besen Bierabzug in der Schönhof -Brauerei: 
ER Sonnabend, den 15. Nov., Geritenbien * 


46419] Sonnabend, den 15. Nov., ladet früh zum Wellſteiſch und Abends 
88 ur warmen Wurſt ergebenſt ein f 1 F i I E E. S 


[6468] Morgen (Freitag), den 14. d. M., ladet Vormittags 9 Uhr zum 

N a Wellfleiſch und Nachmittags zur warmen Wutſt ergebenſt ein — 

nn Harzbecher im Berliner Bierkeller. de 

1650 Sonnabend, den 15. Nov., Abends 7 Uhr, ladet zu 

einem Wurſtſchmauſe ganz ergebenſt ein E. Held. x 
ne Sonntag, den 16. d. M., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

Hoffmann in Hennersdorf. 


— db — 


61551 "Cotton, den 15. 7 le um er einſchla 
ten ergebenſt ein © Stroh au ig 


46466! Künftigen Sonntag, hn und an den: 16., 17. und 18. er wird bei Unter⸗ 


zeichnetem das Kirmeßfeſt gefeiert werden. Sonnabend zuvor ſind warme Kuchen zu haben. Für 

dien e Fe c , gute Speiſen und Getränke wird been, geſorgt ſein. Um Zahlreichen Beſuch 
F. Mättig in Moys. 

164081. ur Hirmeßfeler Eh Ich 0 der fünftigen Sonntag, „Montag und Dinstag hiermit ganz 

ergebenſt ein; auch ſind Sonnabends zuvor wärme Kuchen zu haben, ſowie zur Beriemtihtel des 

Publikums Omnibus an der Neißbrücke e ſein werden, und ſehe ich einem recht zahlreichen 


. entgegen J. Petermann in Moys. 
(64000 Kommenden Sonntag, den 16. Nov., ladet zur Nach⸗ 
kirmeß ergehen i | Fetter in Girhigsborf 


644] Sonntag: großer Ordens⸗Tanz mit Schleifen. 
Pr einen. Nehren tanzluſtigen Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mit der Flügeln 
40 15 55 nach Görlitz zu Madame Knitker übergeſegelt bin. Da der Weg bis dahin jetzt f 

ichtet iſt, und auch der Saal eine Verbeſſerung erhalten hat, bin ich überzeugt, daß das Lokal 

2 ganz geeignet iſt. Das Honorar für Muſik iſt 3 Sgr. von 7 bis 10 Uhr Abends; in ſelbiger 
Zeit wird nach einer Tanzordnung getanzt, für deren Leitung ich die möglichſte Sorge tragen werde. 
Es iſt Jedermann frei geſtellt, wie gewöhnlich zu bezahlen, und werde ich ſtets auf Anſtand, Billigkeit 
und fröhliche Geſichter halten. In der Hoffnung, daß Niemand den Saal unbefrienigt Velaſſen wi, 
ae e 19 5 kommenden 1 um recht zahlreichen Beſuchh 

l Lange, Muſtkdirigent im Saale der Madame Kutter. 


In Bezug auf obige Anzeige lade ich auf kommenden Sonntag ganz erge⸗ 


benſt ein. Um es recht anſtändig zu erhalten und um die Koſten zu decken, habe 
ich, da die Muſik ſehr billig iſt, das Entree für Herren auf 1. Sgr. 6 Pf. feſt⸗ 
geſetzt, wofür Getränke Bay werden. 

A. verw. Knitter. 


[6412]. Kommenden RE ladet zur K 4 
n 2 

116471] 5; sonntag, den 16 No., läder — 75 Tanzmuſik gebe 
ne Eiffler im Kronprinz. 
1052 Kommenden Sonntag und Montag im Saale der 
Stadt 8 N * | 8 no 


Waitz e n. 1 Roggen Ger ſt e. I: Safer. 


Er © eis 10 15 5 5 höchſter J niedrigſt. et höchſter 515 % 46 80 
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Nanga den 5 2021 35 2015 — #2] 6| 3 1/27 61 10201 1160 3] 27) |—1— 27 6 
Glogau. 70 7. 2010 — 2 3) ab 128 9 125— 120 — 18 929 62603 
Selle, ERS 59; 215 — 2| 7| 6] 2) 5(— 2 ——1 4125| —] 121 3] 15-289 
Grünberg. 57 10.2: 2112} 2) si-Pall—h 128 — 17 1115|] 1) 2] 111 
Görliz. S 220— 215 — 2 3 9 1/28 oJ 11221 6 117 60 -( 251 — 
Bautzen. Del 5 121 61 5— 


—1 442“ 6 4 [( 010% UE e l 1l18l-- 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. f a 


